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Das neue Kalenderjahr 2006
hat langsam Fahrt aufge-

nommen und mir passiert es
nicht mehr, dass ich noch die al-
te Jahreszahl im Datum schreibe.
Ich merke, dass ich Œ2006• schon
verinnerlicht habe. Das war nicht
immer so: Die ersten Tage im
neuen Jahr waren in dieser Hin-
sicht schrecklich. Doch nun ha-
be ich eine neue Gewohnheit.
Wie geht es Ihnen mit Ihren
Gewohnheiten? Jeder Mensch
hat sie: gute und weniger Gute,
manches tun wir schon seit vie-
len Jahren oder einfach immer
wieder. Es gibt aber auch Dinge,
die haben wir schon lange nicht
mehr getan oder gar noch nie.
Wann haben Sie zum letzten
Mal mit einem Menschen über
seinen Glauben gesprochen?
Wann haben Sie zum letzten
Mal jemanden gefragt: ŒWie
geht es dir in deiner Beziehung
zu Gott?• oder: ŒKannst du dir
vorstellen, zu Gott eine persönli-
che Beziehung zu haben?•
Das Thema dieser Ausgabe von
Mittendrin ist ŒEvangelisation•.
Viele Christen sind zurückhal-

tend bei diesem
Thema. Laut
einer Umfrage
in der Schweiz
haben 95 % der
Christen dort
noch nie einen
Menschen zu
Jesus Christus geführt. Woran
liegt das?
Die Botschaft, mit der wir Men-
schen im Gespräch begegnen,
ist eine Großartige: Gott ist
Liebe, Gerechtigkeit, guter
Vater, treuer Freund, ƒ, von
dem wir viele Wohltaten emp-
fangen (siehe S. 14f.).

Wie großartig wäre es, wenn
sich unter uns (und gegenüber
unseren Mitmenschen) eine
gute Gewohnheit heranbilden
würde, dass wir ihnen im
Bewusstsein dieser großartigen
Botschaft begegnen und ihnen
die frohe Botschaft weitersa-
gen?! 
Im Jahr 2006 gibt es viele gute
Möglichkeiten dazu. Jeder Tag
bietet seine Chance. Gebün-
delt wollen wir im CVJM diese

Chancen u. a. bei der Fußball
Weltmeisterschaft ergreifen.
Unser Haus soll an einigen
Spieltagen geöffnet sein und
Menschen einladen, dort auf
einer Großbildleinwand den
Spielen zu folgen. Wir wollen
mit den Besucherinnen und
Besuchern ins Gespräch kom-
men und sie einladen, mehr
über den Glauben an Jesus
Christus zu erfahren.

Ich wünsche Ihnen gute Ge-
wohnheiten im Jahr 2006 und
viel Freude beim Lesen und
Entdecken von Mittendrin!

Mit herzlichen Grüßen
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CVJM-Referent für  Junge-Erwachsene-Arbeit



MITTENDRIN:Als Kind woll-
test du sein wieƒ?
DENISE JAHR:ƒ die Erwach-
senen, verheiratet mit nettem
Ehemann, Haus und Kindern.

MITTENDRIN: Was sagt dir
Glück?
DENISE JAHR: Ein auserwähl-

tes und geliebtes Kind Gottes
zu sein; langjährige, enge
Freunde; eine unterstützende
Familie und die persönlich per-
fekte Ergänzung gefunden zu
haben.

MITTENDRIN:Beschreibe Stutt-
gart mit drei Worten!

DENISE JAHR:Großstadt mit
Dorftouch.

MITTENDRIN:Wie hältst du
dich fit?
DENISE JAHR:Ich gehe ins
Fitnessstudio, spiele Volleyball,
jogge und ernähre mich natür-
lich gesund. 
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DENISE JAHR

an Denise Jahr, ehrenamtliche Mitarbeiterin

im evangelistischen Einsatz und im Sportbereich
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Name:Denise Jahr

Geburtsdatum: 24.01.1980

Kinder: keine

Beruf:Anwaltssekretärin

DENISE JAHR

Interview



MITTENDRIN:Auf welche eige-
ne Leistung bist du beson-
ders stolz?
DENISE JAHR:Ich war ein Jahr
in Peru im evangelistischen
Einsatz des dortigen CVJM.
Darauf, dass ich dort Œüberlebt•
habe, bin ich schon irgendwie
stolz. In einer Welt mit einer
völlig anderen Kultur und
Mentalität zu leben und dort
im CVJM zu arbeiten, war eine
ziemliche Herausforderung für
mich. 

MITTENDRIN:Würdest du
gerne in einem anderen
Land leben und wenn ja, in
welchem?
DENISE JAHR:Ich denke, für
einen begrenzten Zeitraum
schon, wenn mich Gott aus-
drücklich dahin beruft. Aber
meine Zeit in Peru hat mir
auch gezeigt, dass ich mir das
dauerhaft eher weniger vor-
stellen könnte.

MITTENDRIN:Wie erlebst du
Stille/Ruhe im hektischen
Alltag?
DENISE JAHR:Ich bin von
Natur aus eher ein unruhiger,
aktiver Mensch und mir fällt es
wirklich schwer, zur Ruhe zu
kommen. Aber wenn ich mir
bewusst längere Zeit nehme
und in Gottes Gegenwart trete,
erlebe ich diese Ruhe.

MITTENDRIN:Gibt es eine Per-
son, die du bewunderst?
DENISE JAHR:Cinthia ist eine
Mitarbeiterin im CVJM Lima.
Sie hat sechs Geschwister. Ihr
Vater ist krank und kann nicht
arbeiten gehen, und sie muss
daher größtenteils ihre Familie
ernähren. Sie arbeitet zu viel,
schläft zu wenig und hat einen
Heimweg von eineinhalb
Stunden. Das finde ich voll
bewundernswert und hat
mich immer sehr berührt.

MITTENDRIN:Die für dich
interessanteste Zeit in der
Geschichte?
DENISE JAHR:Vor 2000
Jahren als Jesus hier auf Erden
Mensch war und viele span-
nende Geschichten mit seinen
Jüngern erlebt hat und viele
Wunder geschehen sind.

MITTENDRIN:Was hilft dir
zum Entspannen?
DENISE JAHR: Sport und vor
allem in kalten Wintertagen
ein heißes Bad und dabei ein
Buch lesen...

MITTENDRIN:Was wünschst
du dir von der Zukunft?
DENISE JAHR: Da ich im Mai
heiraten werde, wünsche ich
mir erstmal •ne ganz tolle Hoch-

zeit und eine glückliche Ehe.
Ich möchte meine Zukunft so
gestalten, wie es in Gottes Plan
vorgesehen ist, auch wenn•s
nicht immer leicht ist. Einfach
ein erfülltes Leben unter Gottes
Segen.

MITTENDRIN:Welchen Wunsch
hast du an den CVJM Stutt-
gart?
DENISE JAHR: Möge seine
Arbeit immer mehr Frucht tra-
gen und dadurch immer mehr
Menschen zu Gott finden und
im CVJM durch ihre Mitarbeit
zu engagierten Christen voller
Hingabe heranwachsen.�
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AKTUELLES AUS DEM E11
Auch dieses Mal gibt es wieder viel vom E11 zu berich-

ten. Doch am besten lassen wir einmal die Kinder zu

Wort kommen. 

Aktuelles

Korab

Swati

Yikan

Abdulhamit



Was denken die nun von uns
16 Stuttgartern? Was er-

wartet uns in den nächsten sie-
ben Tagen? Egal, keine Zeit, sich
darüber den Kopf zu zerbre-
chen. Zimmer beziehen, Gepäck 
verstauen, Haus erkunden und
ab direkt zum Abendessen. Es
ist schon eine ganz spezielle
Mischung: ungefähr 50 junge
Leute, die in der Jugendarbeit
aktiv sind oder werden wollen,
auf einem Haufen. Aus Schu-
lungsgründen bereit, jedes
noch so kindische Spiel selbst
mit Begeisterung zu erproben.
Am Kennlernabend wurden
den Gesichtern von 23 Teilneh-

mern und sieben Mitarbeitern
auf dem Grundkurs Namen,
Hobbys,... zugeordnet. Später zu
einer weiteren Vertiefungsrunde
kamen noch die 15 Aufbau-
kursler dazu und erzählten ein
paar Anekdoten aus ihrem
eigenen Grundkurs.
Am Samstag fing die Schulung
offiziell an. Mit einem gemein-
samen Lobpreis und 30-minü-
tiger Bibellese starteten wir
jeden Morgen in den Tag.
Verschiedenste Einheiten (Ent-
wicklungspsychologie, CVJM-
Geschichte, biblische Geschich-
ten erzählen, Andachten ent-
werfen und halten, Erlebnis-
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pädagogik) wurden von ver-
schiedensten lockeren Spielen
unterbrochen. In der Mittags-
pause gab•s die Möglichkeiten
im Nagoldtal spazieren zu ge-
hen, zu schlafen, oder auch sich
sportlich zu betätigen. 
Trotz allem boten sich immer
wieder viele Gelegenheiten,
über Gott und die Welt zu reden.
Besonders begeistert hat mich,
die selbst vorbereiteten An-
dachten und Geschichten der
neuen Mitarbeiter zu hören. Ich
freue mich auf eine hoch moti-
vierte, kreative und gesegnete
Zusammenarbeit.

Text: Michael Reyer

Freitagabend in Wildberg an der Nagold: Wir steigen aus unseren

PKWs und mischen uns mehr oder weniger unauffällig bepackt mit

Unmengen von Gepäck unter die Esslinger CVJMer.

GRUND- UND AUFBAUKURSGRUND- UND AUFBAUKURS

�
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G E I S T E S G A B E N  I N  D E R  G E M E I N S C H A F T

MITARBEITERWOCHENENDE 
IM CVJM STUTTGART

MITARBEITERWOCHENENDE 
IM CVJM STUTTGART

Wir sind im CVJM Stuttgart
an einer Weggabelung,

das konnten wir schon am
Raum erkennen, in dem das
Herbst-Mitarbeiterwochenen-
de stattfand. Wir trafen uns im
Hörsaal des Kultusministeriums
im Erdgeschoss der Hohe Stra-
ße. Dort waren manche noch
nie und andere schon ganz lan-
ge nicht mehr gewesen. Was
einige zunächst irritierte, er-

häuslichen Küche. So kam eine
schöne Vielfalt zusammen. Ein
Sinnbild für die Gaben in einer
Gemeinde. Diese konnten wir
dann spielerisch erleben - ein
Spieleabend zum Thema Ge-
meinde und die Vielfalt ihrer
Gaben und Aufgaben.  Die Ta-
gung fand ihren Abschluss in
einem Familiengottesdienst
am Sonntagmorgen. Stefan
Niewöhner und seine Hand-
puppe Charlotta erzählten die
Geschichte von Pfingsten. Ei-
ner ausgiebigen Lobpreiszeit
folgte die Predigt zu Joh. 7:
ŒWen da dürstet, der komme zu
mir". Im abschließenden Abend-
mahl wurde die Gemeinschaft
in Jesus und seine Gegenwart
für uns als Mitarbeitergemein-
de noch einmal konkret erleb-
bar.

wies sich als eine Herausforde-
rung und Chance. Wir konnten
das Gebäude in der Hohe Stra-
ße neu für uns einnehmen. Die
Wege waren kurz, die Stühle
hart. Aber wir haben uns wohl
gefühlt in dem Raum, er wurde
gefüllt mit Leben aus unserer
Gemeinschaft.  Der Samstag
klang aus mit einem kalten Buf-
fet. Viele Mitarbeiter brachten
dazu einen Beitrag aus ihrer

8 |Mittendrin



Gott, der Heilige Geist

Auszüge aus den Referaten von
Günter Philipp:

Der Heilige Geist ist die Gabe
Gottes. Im Neuen Testament
lesen wir von zwei Ereignissen,
die zwei Aspekte des Geistes
charakterisieren.  Da ist zum
einen der Auferstehungs-
sonntag (Joh. 20,19-22) … emp-
fangt Heiligen Geist: Jesus
haucht den Jüngern Auferste-
hungsleben ein. Dieses Aufer-
stehungsleben heißt: Göttliches
Leben ist in uns.  Wir dürfen
erkennen, was wir in Christus
sind und in Ihm haben: neues
Leben, das über die Welt hin-
ausragt und darin letztlich
unbesiegbar ist … alles was aus
Gott geboren ist, überwindet
die Welt (1.Joh. 5,4).  
Zum anderen ist das Pfingst-

geschehen (Apg. 2) die
Bevollmächtigung: Brausen
von oben erfüllte das ganze
Haus, in dem die Jünger ver-
sammelt waren. Alle wurden
erfüllt, sie redeten in anderen
Sprachen. Die Jünger beka-
men Vollmacht und Kraft im
Namen Jesu aufzutreten, aus-
gerüstet mit der Kraft aus der
Höhe.  Wie können wir den
Heiligen Geist empfangen und
konkret in unserem Leben
erfahren? Es geht um Glauben,
Buße tun, den Durst, die
Ehrlichkeit, das Bitten. Habe
ich die Gewissheit, wiederge-
boren zu sein? Bin ich mir mei-
ner Vollmacht bewusst, im
Namen Jesu aufzutreten und
gebrauche ich sie auch? Habe
ich die Kraft, durch den
Heiligen Geist Dinge zu tun?
Habe ich Durst nach dieser
Kraft?
Im zweiten Referat sprachen
wir darüber, was es heißt, im
Heiligen Geist zu leben. Es
ging um die Wechselwirkung
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von Leib, Seele und Geist. Der
Geist ist Gott-bewusst, die
Seele Ich-bewusst. Die Seele
ist abhängig von Situationen,
sie beschäftigt sich mit Ar-
gumentation und Konzepten.
Der Geist muss Einfluss neh-
men auf die Seele, damit sie
Stabilität bekommt, auch
wenn sie anders empfindet.
Offenbarung kommt aus dem
Geist. In der Seele erleben wir
Glücklichsein, das abhängig
von Umständen ist, ein labiler
Zustand. Im Geist erleben wir
echte Freude, Freude im
Heiligen Geist. Was hält uns ab,
den Heiligen Geist zu empfan-
gen? Sind es Undankbarkeit,
Sorgen, Bitterkeit, Groll? Für
eine konkrete Umsetzung
endete der Nachmittag in drei
Gebetsgruppen: Gebet um die
Gewissheit der Wiedergeburt,
Gebet um die Gabe des
Heiligen Geistes, Gebet um die
Freiheit, die Gaben zu leben 

Text: Ruth und Bernhard Weichel 

Aktuelles
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ƒ erinnert uns dieses Weih-
nachtslied daran, dass Jesus
als kleines Kind zu uns auf die
Erde gekommen ist.  Alle Jahre
wieder treffen sich die Mit-
arbeiter des CVJM Stuttgart in
der Vorweihnachtszeit, um ein
gemeinsames Jahr CVJM-
Arbeit ausklingen zu lassen.
Alle Jahre wieder erwartet uns
ein tolles Essensbuffet, an dem
selbst die hungrigsten Studen-

ten satt werden. Alle Jahre
wieder denken sich die Haupt-
amtlichen des CVJM eine neue
Überraschung aus, mit der sie
sich bei den Ehrenamtlichen
für ihren Einsatz bedanken
wollen. Und dieses Jahr sah
das so aus: Das Foyer vor dem
Großen Saal erstrahlte im
Flackern von unzähligen Tee-
lichtern. Im feinen Zwirn
begrüßten die Hauptamtlichen
alle hereinströmenden Mitar-
beiter persönlich mit einem
Händedruck. Vor und nach dem
Essen erschallte von der Büh-
ne des Großen Saals Musik,
entstanden im U2 des Hauses.
Andy Miller und Marco Ade
präsentierten, unterstützt von
Know Hope, ein paar Lieder
von ihrer eigenen und neuen

CD. Ein Gedicht und ein Impuls
rundeten den schönen Abend
ab. Erst langsam lösten sich die
Gesprächsgruppen auf und
leerte sich der Saal.
Auf ein neues Jahr mit Gott
und im CVJM mit einer großen
und vielfältigen Gemeinschaft!

Text: Martin Reimer

10|Mittendrin
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Folgende Kosten kommen auf uns zu:

400

400

450

250

Büchsenstraße
Vereinsleben

Hohe Straße
Wohnen, Leben,
Arbeiten, Begegnen

Grundsanierung
Elektro, Sanitär,
Heizung

Brandschutz

wir viel von den dafür notwen-
digen Umbau- und Sanierungs-
maßnahmen selber leisten kön-
nen. Danach sollen ab März die
oberen Stockwerke saniert und
umgebaut werden, so dass ab
Herbst 2006 die neuen Mieter
einziehen können.  
2006 wird für den CVJM somit
ein Jahr großer Veränderungen.
Diese Veränderungen kosten viel
Geld. Geld, das wir nicht so ein-
fach haben. Um alles finanzieren
zu können, müssen wir einspa-
ren. Das beinhaltet, dass wir
Stellen, die im kommenden Jahr
frei werden, nicht wieder beset-
zen werden. Das bedeutet für
das Team der Hauptamtlichen
im CVJM zusätzliche Herausfor-
derungen. Ohne die Unterstüt-
zung ehrenamtlicher Mitarbeiter
werden wir das nicht schaffen.
Dankbar erleben wir, dass
Menschen zu dieser Unter-
stützung bereit sind. 
Doch trotz aller Einsparungen
reichen unsere Finanzen für
das Vorhaben nicht aus. Wir
benötigen die Unterstützung
unserer Freunde. Bitte helft
uns bei diesen großen Heraus-
forderungen! 

Die Herausforderung ist sehr groß.
Für den CVJM geht es um sehr viel.
Wir wissen, dass wir ohne Gottes
Beistand diese Veränderungen
nicht bewältigen. Bitte unterstützt
uns deshalb vor allem auch im Ge-
bet. Wir danken von Herzen für alle
Verbundenheit. Text: W.Günther

Es tut sich etwas im CVJM. Zum
Jahresende ist das Ober-

schulamt bei uns ausgezogen.
Diese veränderte Situation schafft
Raum für Neues. So strebt eine
Vision der Verwirklichung zu, die
schon lange in den Herzen leb-
te: CVJM Mitarbeiter werden ins
CVJM-Haus ziehen, um dort zu
wohnen und zu leben. So hoffen
wir, dass unser Haus mehr und
mehr vom Veranstaltungs- zum
LebensHaus wird. Wir wollen
jungen Menschen Heimat ge-
ben. Dafür soll Raum geschaffen
werden. Da nach über 40 Jahren
unser Haus sowieso dringend
saniert werden muss, drängt sich
die Verwirklichung der Vision
förmlich auf. Dazu gehört auch,
dass die Büroräume des CVJM
ins Erdgeschoss verlegt werden.
Wir wollen näher bei den Men-
schen sein. Das CVJM-Vereinsle-
ben soll dann schwerpunktmä-
ßig im Erdgeschoss der Hohe
Straße stattfinden. 
So schnell wie möglich wollen
wir mit den notwendigen Ar-
beiten beginnen. Unser Ziel ist,
dass wir schon im Februar aus
unseren derzeitigen Büroräu-
men ausziehen. Wir hoffen, dass �
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Euro in Tausend1,5 Mio

So planen wir die Finanzierung

450

350

700

Spenden,
Sponsoring, 
private Darlehen

Zuschüsse

Baudarlehen

Euro in Tausend
1,5 Mio
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Trotz des anfänglich schlechten
Wetters konnte die Profi-
Skifahrer nichts davon abhalten
auf den Pisten neue Rekorde
aufzustellen, während die Profi-
Boarder eher in Funpark und
Tiefschnee voll in ihrem Element
waren. Auch die Boardanfänger
ließen auf dem Gemsstock nicht
lange auf sich warten und wähl-
ten ihren Personaltrainer ŒKäse•
zum besten Lehrer aller Zeiten.
Und die drei Sonnentage mit
traumhaften Pistenverhältnissen
zum Abschluss ließen uns die
Pistenzeiten in guter Erinnerung
behalten.
Nach dem Tag auf der Piste wur-

den wir mit kulinarischen
Köstlichkeiten des Küchenteams
verwöhnt. Bei den Bibelarbeiten
der Freizeit, die unter dem Motto
ŒMasken … Sein und Schein•
standen, wurden die Teilnehmer
mit hinein genommen in die
Salbung Davids, durften in
einem interaktiven Theaterstück
die Entscheidungen im Alltag
von Hans in Form von Engel und
Teufel mitbestimmen und mit
ŒDingsda• Begriffe wie Krieg,
Weltfrieden und Liebe erraten.

Das bunte Programm führte
vom obligatorischen Kennlern-
abend mit dem allseits beliebten

ŒWas-Geht-Olaf• über eine
Fantasiereise in die Karibik bis
zum ultimativen kreativ aktiven
Multimedia-Entertainment-
Abschlussabend. Die Nachtwan-
derung unterm Sternenhimmel
bei Fackelschein war zwar leider
Œa wenig• bewölkt und so win-
dig, dass kaum eine Fackel lang
brannte. Dafür griff die Schnee-
sucht umso mehr um sich, so
dass sich fünfzehn Leute kopf-
über den Hang hinunter in den
Tiefschnee warfen.

Bleibt nur noch zu sagen Œvoll
genial, oadrr?• Text: Lutz Berreth

Andermatt 2006 … 29 Teilnehmer … zehn Mitarbeiter und 

sieben Tage Schnee, Spaß und Bibelinputs.

Aktuelles

�

Snowcamp für Jugendliche...
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nen erfreut hat. Wie jedes Jahr
hatten wir einen ganz besonde-
ren Tag, der uns alle beeinflus-

ste. Haben Sie etwa
schon 29 Schwämme,

eine Qualle, einen
Seestern, eine Schne-
cke und sogar ein
Plankton die Piste

runterdüsen sehen?
Und die Blicke von den

anderen, die in unsere grü-
nen, blauen, gelben und roten
Gesichter schauten … einfach
herrlich.
Abends brachten wir den Kin-
dern Gott in seinen vielfachen

Wir haben auf der Piste, im Haus,
im Schwimmbad und bei den
Bibelarbeiten viel erlebt und
sind für die Bewah-
rung bei allen Akti-
vitäten sehr dank-
bar. Bis auf kleine-
re Unfälle, wie
z. B. gegen einen
Baum zu fahren …
was ja wohl das
Selbstverständlichste
auf einer Skifreizeit ist! … oder sich
blaue Flecken und Muskelkater
zuzuziehen, ist nichts weiteres
passiert. Danke Gott!
Es war eine geniale Gruppe an
Kindern, die uns immer wieder
mit netten Sprüchen und Aktio-

Eigenschaften nahe. ŒGott istƒ•
war das Thema und jeden Tag
gab es eine andere Eigenschaft
wie: ŒSchöpfer, mein Vater, Stär-
ke, Halt• etc. Bei einigen Kindern
kamen Fragen auf, die sie be-
schäftigten und uns stellten. 
Ich danke auch allen Mitarbei-
tern: Philipp Knöll, Marcel Schüt-
ze, Eva-Maria Hinger, Tina und
David Albert, Sabrina Garrecht
und Achim Remmele, die alle
zusammen geniale Arbeit geleis-
tet haben und ein Team waren,
mit dem ich jederzeit wieder
wegfahren würde! DANKE … ihr
ward genial!              Text: Andy Miller

Aktuelles
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Mit 29 Kindern und acht Mitarbeitern ging es auch dieses Mal nach Sörenberg  in

der Schweiz. Dort erwarteten uns Schnee, Nebel, Sonne, Regen - eben alles, was so

dazu gehört zu einer guten Freizeit. 

Spaß, Sonne, Sörenberg...



gern oder an Ersatzbefriedi-
gungen zu Grunde gehen.
Jesus ist es, der den Lebens-
hunger stillt. Das wissen wir. 
Im Psalm 71,15 wird der Auftrag
der Evangelisation so formuliert:
ŒMein Mund soll verkündigen
deine Gerechtigkeit, täglich
deine Wohltaten, die ich nicht
zählen kann.• 
Dieser Vers beinhaltet eine
große Entlastung:Gott sei
Dank müssen wir nicht unse-
re eigene Gerechtigkeit ver-
kündigen. Der Beter des 27.
Psalms tritt so vor Gott, wie er
war. Er beschönigt nichts. Er hat
sich selbst als verwerflichen
Menschen erkannt.  ŒVerwirf
mich nicht ƒ!• ruft er. Auch
seine Ängste gesteht er vor Gott
ein. Er hat Feinde, die ihn belau-
ern und über ihn in böser Weise
beraten. Und nun bildet sich
dieser Mann nicht ein, dass er
mit Mut oder Diplomatie seinen
Gegner ausstechen kann. Nein,
seine Weisheit besteht darin,
Gott zu bestürmen: ŒSei du
meine Burg! Beschütze mich!•

In der Bibel steht eine bewe-
gende Geschichte:  
Vier aussätzige Menschen sitzen
am Fuß der Stadtmauer einer
belagerten Stadt. Die Lage ist
hoffnungslos. In der Stadt ver-
hungern Menschen. Es gibt be-
reits Kannibalismus. Kinder wer-
den geschlachtet. Für die vier
Aussätzigen kann nicht mehr
gesorgt werden. Was sollen sie
tun? In ihrer Verzweiflung ge-
hen sie zum Lager der Feinde.
Schlimmeres als sterben kann
ihnen dort auch nicht passieren.
Doch zu ihrer Überraschung
stellen sie fest: Das Lager ist leer.
Die Feinde sind in Panik
geflüchtet. Überall finden die
Todgeweihten kostbare Schät-
ze und vor allem … genug zu
essen. Sie sammeln viel ein.
Plötzlich besinnen sie sich und
sie denken an die hungernden
Menschen in der Stadt. ŒLasst
uns zu der Stadt gehen, denn
heute ist ein Tag guter
Botschaft!•, sagen sie. Ein Tag
des ŒEvangeliums• steht in der
griechischen Übersetzung des

Alten Testaments.  Diese frohe
Nachricht, dieses Evangelium
nicht an die leidenden Men-
schen weiterzusagen, wäre ein
Frevel gewesen! 
So wurden diese vier Menschen
zu Freudenboten, zu Evangelis-
ten. Ich denke an dieser
Geschichte aus 2. Könige 7 wird
deutlich, was Evangelisation ist.
Evangelisation ist Ruf zum
Leben. Nicht der Tod wird sie-
gen, sondern das Leben.
Christen, die das Evangelium
kennen, sind Freudenboten.
Diese Nachricht zu verschwei-
gen ist ein Frevel. 
Jesus selbst hat uns diese
Freudenbotschaft ans Herz ge-
legt. In Mt. 28,18-20 werden die
letzten Worte Jesu überliefert:
ŒGehet hin in alle Welt und
machet zu Jüngern ƒ• Der
letzte Wille Jesu ist unser
Auftrag. Wir dürfen uns diesem
Auftrag nicht entziehen. So
viele Menschen haben einen
ungestillten Lebenshunger. Wir
dürfen nicht zusehen, wie die
Menschen innerlich verhun-
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Bei Gott sucht und findet er
Schutz. Schließlich hat der
Mann noch ein Problem mit
dem Älterwerden. Er dekoriert
sich nicht selbst auf jung. Er
sieht nüchtern, dass er schwä-
cher wird und bittet herzlich:
ŒVerlass mich nicht, wenn ich alt
und schwach werde!• Im
Bekennen seiner Verwerflich-
keit, seiner Angst und seiner
Alterssorgen bezeugt uns der
Beter, dass wir Gott nichts vor-
zuspielen brauchen. Wir müs-
sen uns nicht besser machen,
als wir sind. Wir sollen ja zum
Glück seine Gerechtigkeit ver-
kündigen und nicht unsere.
Darum geht es.
Wir dürfen Gottes Gerechtigkeit
bekannt machen. Was hat es
mit der Gerechtigkeit Gottes auf
sich? Gerechtigkeit ist ein pro-
blematisches Wort. Fast jeder
versteht etwas anderes darun-
ter. Auf der einen Seite bedeu-
tet Gerechtigkeit: Jedem das
Gleiche. Auf der anderen Seite
meint man gerade umgekehrt:
Jedem das Seine!  Gottes
Gerechtigkeit bedeutet etwas
ganz anderes. Gottes Gerech-
tigkeit bedeutet jedem das
Eine! Das eine Notwendige, das
Eine, das den Lebenshunger
stillt. 
Um was handelt es sich bei die-
sem Einen? Es handelt sich um
die Liebe und die Barmherzig-
keit Gottes, die in Jesus sichtbar
wurden. Jesus gibt uns Anteil an

seiner Gerechtigkeit. Das Leben
und das Lieben Jesu werden
uns angerechnet, als hätten wir
das selbst geleistet. Nichts kann
uns nun von der Liebe Gottes
scheiden. Diese Gerechtigkeit,
dieses Eine, dürfen wir verkündi-
gen. Was für eine großartige
Botschaft! Kein Mensch muss
mehr an sich selbst verzweifeln,
niemand muss mit seinen
Ängsten alleine bleiben und
Gott verlässt auch den älter und
schwächer werdenden Men-
schen nicht. Er will uns wohl
tun. Jesus zeigt uns im Gleichnis
vom verlorenen Sohn, dass das
Herz Gottes für uns offen ist. Wie
der verlorene Sohn, so hat jeder
Mensch einen Platz im Herzen
des himmlischen Vaters. Gott ist
unser guter Vater.

Wie enttäuschend auch men-
schliche Väter sein mögen, hier
ist der eine wirkliche Vater,
von dem wir viele Wohltaten
empfangen. Was sind das für
Wohltaten? Eine Wohltat ist
etwa, dass er unserem Leben
einen tiefen Sinn gibt: Wir dür-
fen das Eine, seine Gerechtig-
keit, seine Liebe anderen
Menschen groß machen. Nun
mag uns oft unsere Alltagsar-
beit als etwas Negatives erschei-
nen. Dieses Eine ist ein Aus-
gleich, ein Geschenk. Durch uns
will Gott anderen Menschen
weiterreichen, was sie im Leben
und im Sterben brauchen!
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Welch eine großartige Aufgabe. 
Eine weitere Wohltat Gottes ist,
dass er uns vor Vereinsamung
bewahrt. Gott gibt uns gute
Weggefährten. Viele beruft er in
die Ehe als die Grundform der
Mitmenschlichkeit. Andere be-
ruft er in die Ehelosigkeit. Sie sol-
len jedoch als Ledige gerade
nicht vereinsamen, sondern
Brüder und Schwestern, auch
echte Freundschaft in der
christlichen Gemeinde finden.
Zeugendienst und Gemein-
schaft, das sind nur zwei unter
vielen Wohltaten Gottes. In
jedem Menschenleben gibt es
viel mehr. 
Unsere Bitte an jeden Men-
schen ist: Lass das Eine in dei-
nem Leben zu! Öffne dein Herz
für die Liebe Gottes! Erkenne die
Wohltaten, die Gott für dich
bereitet hat! 
Menschen warten auf diese
Botschaft, auch wenn es nicht
so scheint. Denn in jedem
Menschenherzen lebt die
Sehnsucht nach dieser Liebe,
nach der Verbundenheit mit
Gott. Wir wissen um das Eine.
Das Evangelium ist uns anver-
traut. Durch uns soll es zu den
Menschen kommen.  Mit uns
will Gott in die Welt hinein.
Gerade als CVJM haben wir hier
eine besondere Berufung. Lasst
uns die Berufung zur Evangeli-
sation neu erkennen und wahr-
nehmen!

Text: Wolfgang Günther
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Explosiv (kurz EE) an. EE zeigt
systematisch, Schritt für Schritt,
wie man das Evangelium von
Jesus Christus mit Freunden
und auch Fremden teilen
kann. Christen werden dazu
befähigt, mit Bibelversen und
Beispielen ein evangelistisches
Gespräch zu führen. Ein festge-
legter Gesprächsleitfaden, der
mit Beispielen und eigenen
Glaubenserfahrungen gefüllt
wird, gibt während eines
Gespräches Sicherheit. 
Neben der Zurüstung, ein
evangelistisches Gespräch füh-
ren zu können, stärkt die Aus-

Wenn ich das Thema Evangeli-
sation mit meinem Leben in
Verbindung bringe, dann fal-

len mir einige Situa-
tionen ein, positive

wie negative: Situationen,
in denen es mir gelungen
ist, von meinem Glauben

an Jesus Christus zu erzählen
und Situationen, in denen ich
es versäumt habe oder in
denen mir die Worte fehlten.
Welcher Christ hat nicht schon
einmal ähnliche Situationen
erlebt?
Und an diesem Punkt setzt die
Konzeption von Evangelisation

EVANGELISATIONEVANGELISATION

Explosiv
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Text: Michael Proß
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einandersetzung mit dem Ge-
sprächsleitfaden den persön-
lichen Glauben. Zuerst muss
selbst verstanden und ver-
innerlicht werden, worum es
beim Evangelium Jesu Christi
geht.

Ein weiterer Pluspunkt des EE-
Konzeptes ist die explosive
Ausbreitung innerhalb der
Gemeinde. In einer viereinhalb
Tage dauernden Leiterschu-
lung werden Gemeindeglieder
mit dem EE-Gedanken vertraut
gemacht und dafür geschult,
das Konzept selbst weiterge-
ben zu können. Jeder dadurch
ausgebildete EE-Leiter kann
danach in einem dreizehn-
Wochen-Kurs bis zu zwei ŒAus-
zubildende• trainieren. Da-
durch erfolgt eine Multiplika-
tion in die Gemeinde hinein.

Die EE-Kurse bestehen aus the-
oretischen Unterrichtseinhei-
ten, in denen die Themen des
Gesprächsleitfadens bearbei-
tet und gelernt werden. In den
praktischen Unterrichtsein-
heiten versucht man mit einer
Person auf der Straße in ein
evangelistisches Gespräch zu
kommen und den erlernten
Gesprächsleitfaden zu vertie-
fen. Zu Beginn des EE-Kurses
wird der geschulte Leiter das
Gespräch führen, während der
Auszubildende betend zuhört.
Im Laufe des Kurses nimmt der

Auszubildende mehr und mehr
am Gespräch teil.

Und dennoch ist EE kein
Allheilmittel. EE ist ein weiteres
Instrument im Werkzeug-
kasten einer evangelistischen
Gemeinde. Es benötigt dane-
ben weitere evangelistische
Angebote, wie beispielsweise
Gruppen und Kreise, Freizeiten
und Kurse. Für Viele mag die
Einübung des Konzeptes
mittels Straßengespräch eine
große Hemmschwelle sein.
Doch letztendlich finden sich
nur auf der Straße genügend
Leute, um ausreichende
Übung für evangelistische
Gespräche zu erlangen. Und
die Vorteile des EE-Konzeptes
sind nicht von der Hand zu
weisen:

Die EE-Konzeption ist nicht nur
etwas für Spezialisten, sondern
für jeden, der Jesus nachfolgt.
Wir wünschen uns, dass sich
möglichst viele Menschen in
unserem CVJM in den nächs-
ten Jahren mit dem EE-
Konzept vertraut machen,
damit wir in unserem Glauben
gestärkt werden und unserem
Auftrag nachkommen können,
das Evangelium Christi in
Stuttgart auszubreiten.

Christen werden sprachfä-
higer für ihren Glauben,
ihr eigener Glaube wird
durch den Kurs gestärkt.

Christen werden geschult,
ein evangelistisches Ge-
spräch zu führen.

Die frohe Botschaft von
Jesus Christus wird vielen
Menschen verkündet.

Explosive Durchdringung
der Gemeinde mit dem EE-
Konzept.

�
�

�
�

�



Ein junger Mann war auf der
Suche nach Gott und fragte
einen erfahrenen Christen: ŒWie
kann ich Gott begegnen?•
Dieser antwortete: ŒDu musst
eine große Evangelisationsver-
anstaltung wie Pro Christ oder
Jesus House mit einem bekann-
ten Prediger besuchen. In den
vollmächtigen Worten des
Evangelisten wirst du Gott
begegnen.• Der junge Mann
war noch etwas unsicher und

als er kurze Zeit später eine Frau
traf, von der er wusste, dass sie
Gott kannte, fragte er auch sie:
ŒWie kann ich Gott begegnen?•
ŒSchließ dich einer christlichen
Gemeinschaft an• antwortete
sie. ŒIn der Zuwendung und
Liebe der anderen Christen
wirst du erfahren, wie sehr Gott
dich liebt, und dass er sich dir
zuwendet.• Der junge Mann
war verunsichert. Gab es etwa
mehrere Wege, Gott zu begeg-

nen? Die beiden glaubten doch
an denselben Gott. Er fragte sei-
nen Pfarrer: ŒSag mir Pfarrer, wie
kann ich Gott begegnen? Ich
habe bisher zwei Menschen
gefragt. Der eine hat gesagt, ich
solle eine Evangelisationsver-
anstaltung besuchen. Die ande-
re riet mir, mich einer christ-
lichen Gemeinschaft anzu-
schließen. Welcher ist nun der
richtige Weg?• Der Pfarrer ant-
wortete: ŒIch kenne noch einen
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dritten Weg, wie du
Gott begegnen
kannst. Es ist der
Weg, auf dem ich
Gott kennen gelernt
habe. Ich war als
Jugendlicher ziemlich herunter
gekommen und lebte mehr auf
der Straße als zu Hause. Wir tra-
fen uns mit anderen ŒKaputten•
auf einem Spielplatz, um dort
abzuhängen und Zeit zu ver-
bringen. Irgendwann began-
nen einige Christen sich um uns
zu kümmern. Sie kamen zu
unseren Treffen und redeten
mit uns über alles Mögliche und
brachten uns immer wieder zu
Essen und zu Trinken. Irgend-
wann ließen wir uns auch von
ihnen zu sich nach Hause einla-
den. Als wir sie fragten, warum
sie das alles taten, erzählten sie
uns von Jesus und wie er sich
um die Benachteiligten küm-
merte. Das war ihr Vorbild und
für mich Ausdruck der Liebe
Gottes, die ich da erfahren
habe.• ŒUnd wie kann ich Gott
nun erfahren?•, fragte der junge
Mann. ŒFinde es heraus!• ant-
wortete der Pfarrer. ŒGott hält
für jeden einen Weg bereit.•

Diese Geschichte macht deut-
lich, wie vielseitig das Thema
ŒEvangelisation• ist. Nicht nur
die Verkündigung des Wortes
Gottes als Evangelium an
Glaubensferne gehört dazu.
Auch die Aufnahme fremder

Menschen in die
Gemeinschaft von
Christen und die lie-
bevolle, diakonische
Zuwendung zu den
Benachteiligten und

Bedürftigen ist Teil von
Evangelisation. Evangelisation
entspricht dem Herzensanlie-
gen Jesu. Am Abend
des Auferstehungs-
tages begegnet
Jesus seinen Jün-
gern, spricht ihnen
den Frieden zu und
sendet sie zum Dienst in die
Welt: ŒWie mich der Vater
gesandt hat, so sende ich euch.•
(Joh. 20,21) Ein anderes Wort für
Sendung ist Mission, das häufig
synonym für Evangelisation
gebraucht wird. An der
Sendung der Jünger Jesu durch
ihren Herrn wird deutlich, dass
Evangelisation nicht zuerst
unsere, sondern Gottes Aktion
ist. Der Vater sendet den Sohn.
Der Sohn sendet seine Jünger.
Wer mit Jesus verbunden ist,
wird durch ihn in Gottes Mission
hineingezogen. So kann ein
Christ … also jemand, der an
Jesus Christus glaubt … gar nicht
anders, als an Gottes Mission
mitzuwirken, oder er trennt sich
von Jesus. Der Vater und der
Sohn nämlich haben das große
Ziel, diese Welt zu retten. Dabei
ist Mission nach dem Neuen
Testament die ganze Sendung
Gottes, in die jeder Christ mit

hineingenommen wird, wenn
er an Jesus glaubt. Mission ist
eine nach vorne gerichtete
Bewegung mit dem Ziel: ŒGott
will, dass allen Menschen gehol-
fen werde und sie zur
Erkenntnis der Wahrheit kom-
men.• (1.Tim.2,4) Innerhalb der
Sendung Gottes gibt es vier

Dimensionen oder
Elemente: Diako-
nie, Wortverkündi-
gung (Evangelisa-
tion im engeren
Sinn), Gemeinschaft

und Gebet. Diese sind zu unter-
scheiden aber nicht voneinan-
der zu trennen.

Der CVJM war von jeher eine
evangelistische Bewegung. Es
war stets das Ziel, dass durch die
Arbeit im CVJM Menschen zum
Glauben an Jesus kommen. So
steht schon in der Pariser Basis
von 1855, die so etwas wie die
Grundlage aller CVJM-Arbeit ist:
Œgemeinsam danach trachten,
das Reich Gottes unter jungen
Männern (der CVJM startete als
Jungmännerbewegung) auszu-
breiten.• Auch das Losungswort
des Weltbundes der CVJM … Œ...
auf dass sie alle eins seien• …
steht im Gebet Jesu vor dem
Vater in folgendem Zusammen-
hang (Joh.17,21-23): ŒIch bitte
aber nicht allein für sie (gemeint
waren die Jünger Jesu), sondern
auch für die, die durch ihr Wort
an mich glauben werden, damit
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Jugendlicher

ziemlich herunter
gekommen.

ŒWie mich der Vater
gesandt hat, so
sende ich euch.•



sie alle eins seien. Wie du, Vater,
in mir bist und ich in dir, so sol-
len auch sie in uns sein, damit
die Welt glaube, dass du mich
gesandt hast. Und ich habe
ihnen die Herrlichkeit gegeben,
die du mir gegeben hast, damit
sie eins seien, wie wir eins sind,
ich in ihnen und du in mir,
damit sie vollkommen eins
seien und die Welt erkenne,
dass du mich gesandt hast und
sie liebst, wie du mich liebst.•
Hier wird deutlich, wie wichtig
Jesus die Evangelisation war.

Diesen Auftrag hat der Vorstand
des CVJM Stuttgart
im Jahr 2002 für
unseren Verein
erneuert und Evan-
gelisation als eine
von drei Berufungen des CVJM
formuliert: ŒWir wollen, dass
junge Menschen Gott erfahren.
Durch die Arbeit des CVJM sol-
len junge Menschen zum
Glauben an Jesus Christus fin-
den.•

Evangelisation ereignet sich im
CVJM Stuttgart vor allem auf
Freizeiten. Freizeiten sind eine
der wirksamsten Formen der
Jugendevangelisation. Dort
geschieht die einladende
Verkündigung des Evangeli-
ums in einer umfassenden
Lebensgemeinschaft … wenn
auch nur auf Zeit. Aber in dieser

Gemeinschaft wird das Wort
durch die Taten veranschaulicht
und die Taten werden durch die
Worte erklärt. Wie genial wäre
es, wenn jedes Mitglied des
CVJM einen (!) jungen Men-
schen im Jahr gewinnen würde,
der mit auf eine Kinder-,
Jugend- oder Junge-Erwach-
senenfreizeit geht?!
Weitere Formen der Evangeli-
sation in unserem Verein sind
die kontinuierliche Gruppen-
arbeit sowie besondere evan-
gelistische Aktionen wie z. B.
Straßeneinsätze, Glaubenskurse
oder Großveranstaltungen wie

Pro Christ und Jesus
House. Gerade das
Jahr 2006 bietet mit
der Fußball-Welt-
meisterschaft im

Juni und Juli eine hervorragen-
de Möglichkeit, unsere Räume
für eine Klientel von Menschen
zu öffnen, die sonst keinen
Zugang zu unseren Veranstal-
tungen finden. Wir wollen diese
Chancen nutzen, indem wir
eine große Anzahl von
Fußballspielen während der
WM auf Großbildleinwand im
Foyer des CVJM Hauses übertra-
gen. Wir haben uns dazu mit
anderen Gemeinden und
Werken in Stuttgart, Deutsch-
land und der ganzen Welt ver-
netzt und treten mit vielen
anderen unter dem Label
Œkickoff 2006• an. Wir wollen mit

Gesprächen und Zeugnissen
einen Anstoß zum Glauben
geben und hoffen darauf, dass
sich viele Menschen anstoßen
lassen. 

Im Vorfeld dieser Weltmeister-
schaft wird es im CVJM eine
Schulung für Mitarbeiter in der
Gesprächsführung geben.
ŒEvangelisation Explosiv• nennt
sich das Werkzeug aus dem
wunderbaren Werkzeugkoffer
Gottes, mit dem Menschen
befähigt werden, in Gesprächen
zielgerichtet auf den Punkt …
nämlich Jesus Christus … zu
kommen (siehe auch Bericht S.
16 f.). An dieser Stelle und auch
anderswo wird uns die Evan-
gelisation im Jahr 2006 also
beschäftigen und in Bewegung
setzen und ich bin freudig
gespannt auf die Dinge, die sich
ereignen werden. Bitte beten
Sie mit uns für die Leitung des
Heiligen Geistes in allen
Aktionen, Gesprächen, Verkün-
digungen, Beziehungen, Lie-
besdiensten und und und!

Text: Stefan Niewöhner

ŒWir wollen, dass
junge Menschen
Gott erfahren.•

�
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Mitten im Leben stellen

sich viele Fragen, begeg-

nen uns viele Menschen

und mitten im Leben

suchen wir Antworten für

unser Leben! Wie gestal-

te ich für mich persönlich

und in meinem Alltag die

Werte des Lebens? Wo

können mir die Bibel und

andere Menschen dabei

helfen?

Hallo, ich bin Sylvia, 34 Jahre alt
und stehe mit beiden Beinen
mitten im Leben. Vor einigen
Monaten bin ich aus beruf-
lichen Gründen nach Stuttgart
gezogen. Ich war auf der
Suche nach Menschen und
Gemeinschaft. Mein Glaubens-
leben war in den letzten Jah-
ren in den Hintergrund gera-
ten. Das Plakat im Schaukasten
des CVJM-Hauses brachte mich
auf die Idee, hier in dieser gro-
ßen Stadt Menschen zu be-

gegnen und neue Kontakte zu
knüpfen. Im Bibelgesprächs-
kreis fand ich Menschen, die
genauso wie ich auf der Suche
nach Antworten für ihr Leben
sind.
Hallo, ich bin Robert, 49 Jahre
alt. Meine Lebenssituation hat
sich total geändert. Und ich
stand plötzlich vor der Frage:
Was trägt mich weiter in mei-
nem Leben? Ich habe an-
gefangen, in der Bibel zu lesen
und gemerkt: Ich komme allei-
ne nicht weiter. Deshalb war
ich auf der Suche nach einem
Kreis, dem ich mich anschlie-
ßen konnte.
Beim Suchen im Internet fand
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ich beim CVJM den Bibel-
gesprächskreis. Seit einem hal-
ben Jahr bin ich dabei und freue
mich, jeden Mittwoch die net-
ten Leute zu treffen und mich
mit ihnen über Gott und die
Welt auszutauschen. Was mir
gut tut ist, dass wir gemeinsam
singen, beten und in der Bibel
lesen. Text: Regine Krieg�

Mitten im Leben ...
DER BIBELGESPRÄCHSKREIS 
IM CVJM STUTTGART

Bibel-
gesprächskreis

mittwochs
um 19.30 Uhr

im CVJM Stuttgart
(Clubraum)
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Nach dem Gleichnis in der
Bibel haben wir unserer

Gruppe den Namen ŒSenfkorn•
gegeben. Es gibt sie schon seit
über 20 Jahren, was natürlich
nicht heißt, dass sie nur aus Œal-
ten Hasen• besteht. Im Laufe
der Jahre sind immer wieder
Neue dazugekommen, die in
der Gruppe Anschluss gefun-
den haben. Als Teil des CVJM
Stuttgart sehen wir uns vor al-
lem in der zweiten Berufung
des CVJM: Wir wollen Men-
schen aus unserer Altersgrup-
pe die Gelegenheit bieten, An-
schluss an andere zu bekom-
men und Heimat zu finden, so-
wohl in geistlicher Hinsicht als
auch im Freizeitbereich.

Im Mittelpunkt unseres Pro-
gramms stehen Bibelabende,
an denen wir uns mit

unterschiedlichen biblischen
Texten befassen und uns darü-
ber austauschen. Wir wollen
Glaubens- und Lebenserfah-
rungen miteinander teilen.
Jesus Christus soll dabei im
Mittelpunkt stehen. Es ist
spannend zu sehen, wie ande-
re ihren Glauben leben und
wie sich dadurch auch der
eigene Horizont erweitern
kann.

Ab und zu laden wir auch
einen Referenten zu konkreten
Themen ein. In der Reihe ŒBlick
über den Tellerrand• zum
Beispiel wurde uns schon oft
über andere Religionen oder
über andere christliche Bewe-
gungen berichtet. Im No-
vember 2005 besuchte uns
Schwester Marie-Ingrid von
der Schönstatt-Bewegung, einer

Montagabend, 19.30 Uhr: Die

Tür zum Pavillon des CVJM

Stuttgart geht auf und ca. 12-

20 Leute treffen sich zur

Gruppe Senfkorn. Erwachsene

zwischen 25 und 40 Jahren

kommen hier jede Woche

zusammen, um miteinander

Zeit zu verbringen. Gemein-

sam werden biblische The-

men besprochen, aber auch

Geselliges wie Basteln oder

Billardspielen steht auf dem

Programm.

DIE RICHTIGE WÜRZE FÜRS LEBENDIE RICHTIGE WÜRZE FÜRS LEBEN

SenfkornSenfkorn
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katholischen Bewegung, die
Maria eine besondere Stellung
zuordnet. Anfang des Jahres
waren wir zu Gast in der ältes-
ten muslimischen Gebets-
stätte in Stuttgart. Auch die
Russische Kirche und die jüdi-
sche Synagoge in Stuttgart
haben wir schon besichtigt.
Außerdem findet man auch
politische Themen wie Europa
oder Bundestagswahl oder
brisante gesellschaftliche The-
men wie Homosexualität in
unserem Programm. Dabei
steht für uns immer die Frage
im Mittelpunkt, was die Bibel
zu diesen Themen sagt und
wie wir uns als Christen
gegenüber diesen Themen
verhalten sollten.

In einer Gruppe, die über 20
Jahre gewachsen ist, soll
natürlich auch das Gesellige
nicht zu kurz kommen. Für
den Sommer hat sich im Laufe
der Jahre ein Programm ent-
wickelt, bei dem wir meistens
draußen sind. Von Minigolf-
und Bocciaturnieren über
Biergartenbesuche, Grillaben-
de und Senfkorn-Sommerfest
bis hin zu Stadtspaziergängen
ist für jeden Geschmack etwas
dabei. Auch in den anderen
Jahreszeiten nehmen wir uns
immer wieder Zeit für gemein-
same Aktionen. Spiele- und
Bastelabende gehören ebenso
dazu wie Montagskino oder

eine Weinprobe. Doch die
ŒSenfkörner• sind nicht nur
montags aktiv. Im Februar fin-
det traditionell unsere Nacht-
wanderung statt. Abends tref-
fen wir uns vor dem CVJM-
Haus, um gemeinsam zum
Start zu fahren und ein paar
Stunden in der Stuttgarter
Umgebung zu wandern. Da-
nach setzen wir uns meistens
noch bei Tee und Keksen
zusammen und wärmen uns
wieder auf. Einmal im Jahr fah-
ren wir gemeinsam weg.
Dieses Jahr werden wir im Mai
ein gemeinsames Wochen-
ende im Monbachtal verbrin-
gen. Dort sind wir in Ferien-
häusern untergebracht und
werden wandern, spielen, gril-
len und einen Gottesdienst
besuchen. Jedes Jahr im Okto-
ber treffen wir uns außerdem
zu unserer Herbstwanderung.
Unserer Gruppe ist also ziem-
lich vielseitig. Wer Lust hat,
uns einmal live mitzuerleben,
kann sich gerne mit uns in
Verbindung setzen. Wir freuen
uns immer über Neugierige.

Text: Kirsten Rautenberg

�
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Die meisten davon
mitsingbar … ob
im Gottesdienst,
im Wohnzimmer,
im Auto oder
beim Joggen.
Neben neuen
Worship-Hits lässt
Albert Frey seine
Zuhörer auch
wieder an sei-
nen ganz persön-
lichen Gedanken
und Gebeten teil-

haben. Verpackt sind die Songs
in aufwändige akustische
Popmusik voller Energie …
gewürzt mit orchestralen, mit-
telalterlichen und orientalischen
Elementen. Neben Albert Frey

Endlich ein neues Solo-Album
von Albert Frey! Mit ihm bringt
er uns zurück zu den Wurzeln:
zur Anbetung Gottes als König.
Alberts neues Werk enthält 14
neue Songs und zwei Choräle.

ALBERT FREY … FÜR DEN KÖNIG
und einem kleinen Chor von
Spitzensängern verleiht Andrea
Adams-Frey einigen Titeln ihren
besonderen Glanz. Außerdem
sorgt Andrea gemeinsam mit
Albert wieder für viele kreative
Überraschungen.
Meister Marcus Watta zupft die
verschiedensten Saiten, wäh-
rend Schlagzeuger Daniel
Jakobi und Bassist Michael
Fastenrath einen spannungs-
vollen rhythmischen Unterbau
liefern.

Intelligent, zeitlos, mit großen
Gefühlen und feinen Zwischen-
tönen. Eben echt Albert Frey!
Die CD ist erhältlich über
www.gerth.de

Wilde Haare, langer Kinnbart,
dicke Brille, dünner Mann, der
unermüdlich coole Sachen sagt
und singt: David Crowder ist ein
echtes Unikum. In seinem
Element ist der humorvolle
Texaner aber erst als Front-
mann der "David Crowder
Band". Eine Gruppe, die immer
wieder mit modernen Rock-
Sounds und kreativen musikali-
schen Ideen begeistert. Vor
allem aber mit ihrer klaren Aus-

richtung. Auf Gott
und die Begeg-
nung mit ihm. Die
neueste Einladung
dazu kommt mit
dem Album "A
Collision". Modern
Worship, gitarren-
orientiert und gott-
zentriert. Rockend,
staunend, anbe-
tend. 
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Altes Schauspielhaus
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BEKANNTE THEATERHÄUSER STUTTGARTS

Komödie am Marquardt
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däre Ensemble um Elisabeth
Flickenschildt, bevor das Haus
1962 geschlossen wurde. Seit
der Neueröffnung 1984 leitete
Elert Bode das Haus in gemein-
samer Intendanz mit der Ko-
mödie im Marquardt. Das Thea-
ter, das 486 Zuschauer fasst,
zeichnet sich durch sein an-
spruchsvolles Schauspielpro-
gramm aus, das sowohl klassi-
sche Stücke als auch zeitge-
nössisches Theater und musi-
kalische Produktionen auf die
Bühne bringt. Seit Beginn
August 2002 wird das Theater

Das Alte Schauspielhaus liegt
mitten im Herzen Stuttgarts in
der Kleinen Königstraße, auf
dem Gelände der ehemaligen
Legationskaserne, in der Fried-
rich Schiller einst als Regi-
mentsmedikus Dienst tat. Das
1909 erbaute Gebäude ist
architektonisch eine Perle des
Jugendstils: die charakteristi-
sche halbrunde Fassade, das
luftige Foyer und der Theater-
saal mit seinen zwei Rängen
sind prächtige Repräsentanten
dieser Epoche. In den 1960er
Jahren spielte dort das legen-

von Carl Philip von Malde-
ghem geleitet.

Komödie im Marquardt, die
378 Zuschauern Raum bietet,
ist Stuttgarts erste Adresse für
bestes Amüsement
auf hohem Niveau
und bietet die
gesamte Band-
breite der komödi-
antischen Bühnen-
unterhaltung. Seit
August 2002 wird
das Theater in ge-
meinsamer Inten-
danz mit dem

Im Goldenen Festsaal des
ehemaligen Hotel Marquardt
fand die Komödie in den
fünfziger Jahren in bester
Lage am Stuttgarter Schloss-
platz ihre feste Bühne. All die
Stars der Nachkriegszeit haben
hier gespielt: mit Heinz Er-
hardt, Conny Froboess und
Harald Juhnke seien nur eini-
ge Namen genannt. Nach
dem Gründer Bertrold Sak-
mann übernahm Elert Bode
1976 die Intendanz. Die

Alten Schauspielhaus von
Carl Philip von Maldeghem
geleitet.



�  KINDERANGEBOTE AB 2 JAHRE

� Pi-Pa-Purzelbaum von 2…5 Jahren

Ganz viel Spaß bei Sport und Spiel, das erlebt ihr bei Pi-Pa-Purzelbaum. 
Die Kinder sollten von einer Aufsichtsperson begleitet werden. 
Bitte Turnschuhe, Anti-Rutsch-Socken, Hausschuhe o. Ä. mitbringen.

Kontaktperson: Melanie Niewöhner (Telefon 5 85 38 52)
Zeit/Ort: Donnerstag, 15.30…16.30 Uhr, Turnhalle des CVJM
Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/kinder_ab_2_jahre.html

�  E11 … Der offene Treff für Kinder von 6…12 Jahren

Hausaufgabenbetreuung, Spielen, Basteln, Toben, Lesen, Musik hören,
Freunde finden, viel Spaß zusammen haben, Gott näher kennen lernenƒ

Kontaktperson: Andy Miller (Telefon vormittags 1 62 58-44)
Zeit/Ort: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, 

14…17.30 Uhr, Elisabethenstr.11, Stuttgart-West
Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/kindertreff_e11.html

� JUNGSCHAREN & CLUBS AB 6 JAHRE

� Mädchenjungschar ŒWings• von 6…11 Jahren

Only for girls. Gemeinsam haben wir Spaß, reden, basteln, kochen, kichern,
spielen und vieles mehr. Wir singen, beten und entdecken das Leben mit Gott.

Kontaktpersonen:Sabrina Garrecht  (Telefon 0 70 31/43 81 50), 
Karin Hettich, Christina Waidele 

Zeit/Ort: Freitag (außer in den Ferien), 15.45…17.15 Uhr im Pavillon
Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/jungscharen.html

�  Mädchenschaft ŒSheep• von 11…14 Jahren

Wir sind Mädels, die zusammen was erleben! Wenn wir uns treffen, reden wir
über Gott, sind sportlich aktiv, machen Kreatives, unterhalten uns über alles
was uns interessiert und vieles mehr. Du fehlst uns noch in unserer gemüt-
lichen Runde! Worauf wartest du noch?

Kontaktpersonen:Michael Proß (Telefon 1 62 58-46)
Eva-Maria Hinger        (Telefon 9 91 47 02) 
Anke Schmidt-Hellerau  (Telefon 69 65 41)

Zeit/Ort: Freitag, 15.30…17 Uhr im Jugendraum U1 des CVJM
Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/junge_leute_ab_11j.html

� J-Club  Jungs von 10…13 Jahren

Unser fetziges und abwechslungsreiches Programm bietet alles: Spiele,
Action, Jesus und vieles mehr. Spaß und Abenteuer sind also garantiert.
Hast Du Lust? … Komm vorbei!

Kontaktperson: Michael Proß (Telefon 1 62 58-46)
Zeit/Ort: Mittwoch, 17.30…19. 00 Uhr im Pavillon
Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/jungscharen.html26|Mittendrin
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Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/junge_leute_ab_11j.html

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/junge_leute_ab_11j.html

�  Jungschar CiA   : : Christ in Action : : Jungs von 8…12 Jahren

Egal ob Sonne oder Regen…bei uns ist immer was los. Kräfte messen
bei Fußball, Hockey oder dem Kampf um den Pokal. Lass dich heraus-
fordern. Auch Gott will dich herausfordern …höre ihm ruhig zu.

Kontaktpersonen:Martin Reimer (Telefon 9 98 65 33) 
Achim Remmele (Telefon 22 32 99 96)
Marcel Schütze  (Telefon 7 28 54 30)

Zeit/Ort: Freitag, 15.45…17.15 Uhr (außer in den Ferien)
in der Turnhalle des CVJM (bitte Turnschuhe mitbringen!)

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/jungscharen.html

� Jungs von 13…15 Jahren

Hast du Lustƒverrückte Dinge zu erleben? Abenteuer zu bestehen? 
Auf In- & Outdoor-Action? Schräg zu singen? Coole Geschichten zu hören?
Mit einer Gruppe cooler Jungs? Dann schau• doch mal bei uns vorbei! 

Kontaktpersonen:Tobias Kässmann (Telefon 0 71 56/35 15 73)
Michael Reyer (Telefon 45 13 38 31)

Zeit/Ort: Freitag (außer in den Ferien), 18…19.30 Uhr im Pavillon
Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/fishermens_friends.html

� JUNGE LEUTE AB 14 JAHRE

� Base ab 14 Jahre

Die Gruppe, die dich basistechnisch ermutigt, herausfordert und hinter-
fragt ƒ Wir treffen uns wöchentlich, checken die Bibel und das Leben
und gehen Jesus-mäßig ab.

Kontaktperson: Rebekka Widmayer       (Telefon 2 63 71 76)
Zeit/Ort:  Donnerstag, 19.30 Uhr, 

Andachtsraum im 1. Untergeschoss

� Log In ab 14 Jahre

In unserem Jugendkreis gibt es ein abwechslungsreiches Programm:
Themen rund um die Bibel und den Glauben, Spiele, Basteln,
Gemeinschaft und Gespräche ƒ ŒLog In• … Komm rein, mach mit!

Kontaktpersonen:  Andrea Schmidt       (Tel. 8 82 53 31)
Michael Proß            (Tel. 1 62 58-46)

Zeit/Ort:  Donnerstag, 19.30 Uhr, 
Andachtsraum im 1. Untergeschoss

Gruppen im CVJM
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� JUNGE ERWACHSENE AB 18 JAHRE

� Baustelle Leben ab 18 Jahre

Offen und kreativ, dabei aber klar auf Gott ausgerichtet; ehrlich und per-
sönlich sich den Lebens- und Glaubensfragen stellen, zusammen wach-
sen und Spaß habenƒ

Kontaktpersonen:Stefan Niewöhner   (Telefon 1 62 58-45) 
Karin Hettich           (Telefon 4 80 98 68) 
Manuel Hörger       (Telefon 8 82 20 78)

Zeit/Ort: Dienstag, 19.30…21.30 Uhr im Pavillon

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/baustelle_leben.html

� gan   anders ab 18 Jahre

Coole action, kleine Impulse für den Alltag, Zeit zum Quatschen. 
Gott gan   anderserleben. Für junge Leute zwischen 18 und 27 Jahren.
Neugierig? Dann bist du bei uns genau richtig!!!

Kontaktperson: Andy Höcker (Telefon 22 32 99 91)
Zeit/Ort:            Mittwoch, 19.30…21.30 Uhr im Pavillon

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/ganz_anders.html

� ERWACHSENE AB 25 JAHRE

� Senfkorn ab 25 Jahre bis XL

Junge Erwachsene von A wie Architekt bis Z wie Zahntechnikerin treffen
sich immer Montagabend zum Bibelaustausch, Reden und Handeln mit
Gott, zu Spiel, Spaß, Sport und Geselligkeit, zu Freundschaft und
Gemeinschaft miteinander.

Kontaktperson: Jochen Kazmaier (Telefon 0 7152/33 82 92)
Zeit/Ort: Montag, 19.30…21 Uhr im Pavillon

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/senfkorn.html

� Bibelgesprächskreis unlimited

Wir sind bibelinteressierte Erwachsene, die sich vorgenommen haben 
systematisch Bibelabschnitte zu lesen und sich darüber auszutauschen.

Kontaktperson: Regine Krieg (Telefon 2 59 73 03)
Zeit/Ort: Mittwoch, 19.30Uhr im Clubraum

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/bibelgespraechskreis.html

z
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Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/erwachsene_ab_25j.html
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� Offenes Frauencafé

Wir laden alle Frauen ganz herzlich ein, zum offenen Frauencafé ins
CVJM-Haus zu kommen. Es ist offen für Frauen in unterschiedlichen
Lebenslagen mit und ohne Kinder, offen für Frauen aus allen Ländern,
offen für Fragen des Lebens und Glaubens.

Kontaktpersonen:Margit Günther (Telefon 7 08 97 25)
Ingrid Willmann (Telefon 23 29 49)

Zeit/Ort: Freitag, 24.02., 24.03. und 28.04.
9.30…11.30 Uhr, im Café Clou (CVJM-Haus)

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/erwachsene_ab_25j.html

� Tanzcafé Takt ab 25 Jahre

Der CVJM lädt zusammen mit dem Evangelischen Jugendwerk Baden-
Württemberg tanzfreudige junge und junggebliebene Erwachsene,
Singles und Paare herzlich ein, bei Tanzmusik in gemütlicher
Atmosphäre den Sonntagnachmittag zu erleben. Kostenbeitrag: 4,- 1 .

Kontaktperson: Sybille Kübler (Telefon 56 76 91)
Zeit/Ort: Sonntag, 05.02., 19.03., 09.04., und 30.04.

15…18 Uhr, im Großen Saal (CVJM-Haus)

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/erwachsene_ab_25j.html

� activ 01 für Erwachsene

activ 01 ist eine herzliche Einladung, gemeinsam Höhepunkte mitten im
Alltag zu erleben. Bei kulturellen Unternehmungen, dem Genuss von
Gaumenfreuden, beim Erleben der Natur, bei Wanderungen und bei
sportlichen Aktivitäten wollen wir uns gemeinsam freuen.

Kontaktpersonen: Wolfgang Günther (Telefon 1 62 58-41) 
Hans Reyer (Telefon 4 56 74 95) 

Zeit/Ort: Nach Absprache. Diese können auch an 
der Rezeption des CVJM erfragt werden.

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/activ01.html

� Pilgerweg-AKZENTE ab 45plus

Pilgern ist Œunterwegs sein zum Leben und mit den Füßen beten!•

Kontaktpersonen: Ruth und Helmut Repky (Telefon 37 99 70)
Zeit/Ort: Nach Absprache. Diese können auch an 

der Rezeption des CVJM erfragt werden.



Gruppen im CVJM

� FAMILIEN UND ALLEINERZIEHENDE
� Mehr Zeit mit Kindern        

Die Freizeit gemeinsam zu gestalten und zu verbringen ist immer ein
Gewinn. Unsere Aktivitäten planen wir so, dass für alle etwas dabei ist. 
Wir laden herzlich dazu ein! 
Kontaktpersonen:Peter und Heike Loos (Telefon 4 57 09 21)
Zeit/Ort:              Nach Absprache. Diese können auch an 

der Rezeption des CVJM erfragt werden.

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/familien_alleinerz.html

� EHEPAARE UND ALLEINSTEHENDEAB 50 JAHRE

� Treffpunkt

Den Schwerpunkt unseres Treffpunkts sehen wir in der Begegnung und im
Gespräch zwischen Menschen ab 50 Jahre. Wir orientieren uns an den bibli-
schen Aussagen und suchen nach Möglichkeiten christlicher Lebensgestaltung.
Kontakt: Helga und Siegfried Krumrey (Telefon 74 29 37)
Zeit/Ort: Freitag, 19.30 Uhr im CVJM-Haus

10.02 … ŒWenn unser Gott will•, (Pfarrer Bittighofer)
24.02 … ŒEin offenes Fenster•, (Wolfgang Günther)
10.03. …ŒMalawi live• … Hans Jörg Richter ist unter uns
24.03. … ŒHerr ich komme zu dir … mit danken und loben•,
(Pfarrer Rauscher) 
07.04 … ŒHerr ich komme zu dir … mit klagen•, (Dr. Elfriede Arnold)
21.04. … ŒJesus … die Antwort auf unsere Lebensfragen•,
(Pfarrer Schmückle)
05.05. … (nächster Treffpunkt-Abend)

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/treffpunkt.html

� Treffpunkt unterwegs

An einem Samstag, Sonn- oder evtl. Feiertag möchten wir in der Regel
einmal im Monat miteinander unterwegs sein. Informationen dazu geben
die Verantwortlichen für diesen Tag an der vorhergehenden Zusammen-
kunft bzw. können über die angegebene Telefonnummer erfragt werden.
Zeit/Kontaktpersonen: 

09.02. Ehepaar K. und C. Müller            (Telefon 0 72 31/ 6 39 86)
19.03. Ehepaar E. und S. Müller           (Telefon 48 45 41)
30.04. Ehepaar M. und M. Auberlen      (Telefon 4 57 91 82)

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/menschen_ab50j.html

� Hauskreis

Es geht uns um Glaubensvertiefung und um Wegweisung durch die
Bibel für unser Leben.
Kontaktpersonen:  Ehepaar Kani (Telefon 85 79 18)
Zeit/Ort: Einmal im Monat, zu erfragen bei Ehepaar Kani.

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/menschen_ab50j.html30|Mittendrin



� Frauen-Frühstück ŒEinander begegnen•

Gastfreundschaft und Kreativität, Gemeinschaft unter Gottes Wort und
im Gebet erleben wir beim Frauenfrühstück. Wer gerne dazukommen
möchte, ist herzlich eingeladen.
Kontaktperson: Margarethe Dauner (Telefon 7261640)
Zeit/Ort: 16.02., 16.03., 27.04. und 11.05. von 9…11.15 Uhr im CVJM
Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/menschen_ab50j.html

� FÜR SENIOREN

� Wanderungen

Einmal monatlich samstags bieten wir für Seniorinnen und Senioren
von März bis Oktober verschiedene Wanderungen an.
Kontaktpersonen: Gerhard und Traude Nowottny (Telefon 07159/8397)
Zeit/Ort: Bitte bei den Kontaktpersonen erfragen

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/wanderungen.html

� Freundeskreis und Seniorenkreis der CBKV

In unseren Zusammenkünften und Bibelstudien geht es um
Gemeinschaft unter dem Wort Gottes und um persönliche 
Glaubensstärkung.
Kontaktpersonen: Wolfgang Günther (Telefon 162 58-41)

Fritz Heimerdinger (Telefon 0 71 45/3178)
Zeit/Ort: Mittwoch, 17…18 Uhr im CVJM-Haus

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/freunde_und_senioren.html 

� BÄCKERVEREINIGUNG

� Für alle Bäckerkreise

Als Christliche Bäcker- und Konditoren-Vereinigung verstehen wir uns als
einen offenen, berufsständischen Zweigverein des CVJM. Zu unseren
Veranstaltungen und Treffen sind auch Personen, die nicht im
Bäckerbereich tätig sind, herzlich eingeladen. 
Kontaktperson für alle Kreise:Hartmut Bauer (Telefon 80 15 78)

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/alle_baeckerkreise.html

� Kreis junger Erwachsener der CBKV ab 16 Jahre

Kontaktperson: Andreas Blankenhorn (Telefon 76 31 70)
Zeit/Ort: Mittwoch, 19.30 Uhr im CVJM-Haus

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/junge_erwach_ab16j.html

� Hauskreise für junge Familien, Paare und Alleinstehende

Kontaktpersonen: Hartmut Bauer (Telefon 80 15 78)
Peter Deuble (Telefon 0 7141/481510)

Zeit/Ort: Dienstag, 20 Uhr, Ort bitte erfragen.

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/baeckervereinigung.html
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� SPORTANGEBOTE 
In der CVJM-Turnhalle

� CVJM-Indiaka
Zeit: Montag, 17.30…19.30 Uhr 
Kontaktperson: Ralf Starzmann
(Telefon 6 20 89 87)

� Volleyball für Jedermann
Zeit: Montag 19.30…21 Uhr
Kontaktpersonen: 
Jörg und Peter Maurer
(Telefon 6 07 62 67)

� Gymnastikgruppe 
für Frauen und Männer ab 40+
Zeit: Dienstag, 18-19 Uhr
Kontaktperson:Hannelore Gerlach
(Telefon 65 02 04)

� Fußball für junge
Erwachsene
Zeit: Mittwoch,17…18.30 Uhr
(alle 2 Wochen)
Kontaktperson: Carl-Hermann
Fritz (Telefon 52 20 35)

� Volleyball für Jedermann
Zeit: Mittwoch, 19 Uhr
Kontaktperson: Anke Fritz
(Telefon 52 20 35)

� Pi-Pa-Purzelbaum  Sport und
Spiel für Kinder von 2…5 Jahren
Zeit: Donnerstag, 15.30…16.30 Uhr
Kontaktperson: Melanie
Niewöhner (Telefon 5 85 38 52)

� Volleyball für
Fortgeschrittene
Zeit: Donnerstag, 19.30 Uhr
Kontaktperson:Denise Jahr
(Telefon 67 44 14 29)

� Sport für Jungen
von 8…12 Jahren
Zeit: Freitag, 15.45…17.15 Uhr
Kontaktperson:Achim Remmele
(Telefon 22 32 99 96)

� GASTRONOMIE IM CVJM
�  Café Clou

Das Café Clou ist eine Begegnungsstätte mit einem angenehmen
Ambiente. Die nette Atmosphäre schafft Raum für gute Gespräche und
gute Begegnungen. Eine kleine aber feine Essens- und Getränkeauswahl
lädt zu einem preiswerten Verzehr ein.

�  Musik-Café Clou

Spaß haben, Freunde treffen, gute Musik hören, eine Kleinigkeit essen
und trinken, das alles und noch viel mehr bietet das Musik-Café Clou.
Komm doch mal vorbei!
Kontaktperson: Markus Krumrey (Telefon 7 45 68 06)
Öffnungszeiten: Freitag 19.19…23.23 Uhr

In den Ferien vom 25.02. bis 05.03.06 und vom 13.04. bis 23.04.06 hat
das Musik-Café Clou geschlossen.

Weitere Infos unter: www.cvjm-stuttgart.de/musik_cafe_clou.html
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Persönliches

CVJM STUTTGART PERSÖNLICH

Dem neuen Erdenbürger wünschen wir Gottes
Segen, seinen Schutz und sein Geleit, den Eltern
viel Liebe und Autorität für ihre verantwortungs-
volle Elternschaft.

20.11.05

Pauline

Tochter von
Doreen und
Tobias Lucht

Geburt

aktuelle Gebetsanliegen

Geburtstage

Wir gratulieren Ihnen sehr herzlich zu Ihrem
Geburtstag und zu Ihrem besonderen
Ehrentag. Wir wünschen Ihnen Gottes
Segen und seine Freude und Stärkung für
Ihr neues Lebensjahr.

94 Jahre
25.03. Elisabeth Koch

92 Jahre
06.03. Marie-Luise Bozler

91 Jahre
14.03.  Erich Schad      

90 Jahre
24.03.  Otto Volz      

85 Jahre
16.04. Dr. Karl Dummler
28.04.   Lydia Schad

80 Jahre
30.03. Ruth Weigelt

75 Jahre
25.04. Ingrid Schwinghammer

70 Jahre
04.04. Siegfried Krumrey

65 Jahre
07.02. Aloisia Drexler
15.03. Waldtraut Maurer
09.04. Rolf Buscher

wir danken:

- für die neue Jungschargruppe ŒJ-Club• und
die neue Jugendgruppe ŒLog In•,

- für engagierte und motivierte Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter,

- für den Blick auf das LebensHaus des CVJM,
- für die Möglichkeiten, die wir haben, Menschen
von Jesus Christus zu erzählen

wir bitten:

- für Bewahrung und Gottes Wirken auf den
Skifreizeiten über Fasching, 

- für eine erfüllte Fastenzeit bei allen Menschen und
Begegnungen mit dem Auferstandenen,

- für Gottes Handeln auf der Osterfreizeit der
Mitarbeiter des CVJM, 

- für den Umbau des Hauses,
- für die notwendigen Finanzen, die wir benötigen,
- für die Angebote des CVJM zur Fußball-WM
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Termine

� GEBET FÜR STUTTGART
Wir treffen uns als Christen aus den unter-
schiedlichen Gemeinden, Werken, Denomi-
nationen, um konkret für unsere Stadt und
spezielle Anliegen zu beten. Herzliche Ein-
ladung an alle, die ein Herz für Gebet in Ein-
heit und Vielfalt haben … egal wie alt oder jung.
Kontaktperson: Stefan Niewöhner, 

(Telefon 1 62 58-45)

Termin: 09.03., 19.30 Uhr
Ort: Großer Saal

� ŒGOTTESDIENST IM GRÜNEN• 
AUF DEM HÖRSCHHOF
In den Sommermonaten laden wir alle
Freunde herzlich zu den monatlich stattfin-
denden Gottesdiensten im Grünen auf den
Hörschhof ein. Beginn jeweils um 11.00 Uhr
in der Scheuer. Anschließend gibt es die
Möglichkeit zu grillen. Kalte Getränke kön-
nen gekauft werden. Motto für alle
Gottesdienstbesucher: ŒDen Sonntag
gemeinsam feiern und gestalten!•

Erster Termin: 07.05.

� RELIGIONSUNTER-
RICHT FÜR ERWACH-
SENE IM CVJM

Sie sind herzlich eingeladen zum nächsten
Reli-Kurs mit dem Thema ŒAlles hat seine
Zeit - Josefsgeschichte•, in dem wir anhand
der Josefsgeschichte die verschiedenen
Lebensstufen genauer anschauen wollen.

Termin: Dienstag, 07.03., 14.03., 
21.03., 28.03. 

von 19.30 … ca. 21.30 Uhr

Ort: Seminarraum 
Anmeldungen liegen im CVJM-Haus aus.

� UNITED KINGDOM
Ein Gottesdienst für junge Leute, der in die
Freiheit führt und als Basis und Ziel ŒJesus
inside• hat. Auf dem Programm stehen:
Worship mit der ŒPraise Family•; ein Impuls
und kreative Gebetsangebote.

Kontaktperson: Stefan Niewöhner, 
(Telefon 1 62 58-45)

Termin: 12.02., 23.04.,  ab 18.00 Uhr
Ort: Großer Saal

� OSTERFREIZEIT 2006

Vom 12.-16.04. fahren die Mitarbeiter des
CVJM Stuttgart zur Osterfreizeit nach Ott-
maring. Die Mitarbeiterfreizeiten sind immer
wieder neu ein Höhepunkt für die Gemein-
schaft der CVJM-Mitarbeiter. In Begegnun-
gen quer durch die Generationen werden
Beziehungen vertieft. Durch thematische
Impulse vergewissern wir uns auf dem
gemeinsamen Weg im Rahmen unserer
Berufungen. Bei der kommenden Osterfreizeit
im ökumenischen Lebenszentrum werden
die Begegnungen mit der Fokolargemein-
schaft und mit den Geschwistern vom
gemeinsamen Leben im Mittelpunkt stehen. 

� SÜD-AG TAG
Mitarbeiter aus den Stadt-CVJM im Süden
Deutschlands (Süd-AG) treffen sich am 11.02.
in Stuttgart zum Süd-AG Tag. Das
ŒMiteinander der Generationen• steht auf der
Agenda. Ist es im CVJM möglich, dass jünge-
re und ältere miteinander und nicht nur
nebeneinander leben? Welche Freiräume
und Schnittmengen braucht es? Ein heraus-
fordernder Tag für jung und alt! Referent
wird Hermann Hörtling vom ejw sein.
Kontaktperson: Stefan Niewöhner, 

(Telefon 1 62 58-45)
stefan.niewoehner@cvjm-stuttgart.de
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� IMPULSTAG FÜR JUNGE ERWACHSENE VOM EJW   
Samstag, 18. Februar 2006 (10.30 … 17.30 Uhr), Paul-Gerhardt-Haus Besigheim
-  für junge Erwachsene
- für Mitarbeitende in der Arbeit mit jungen Erwachsenen

(bei Projekten, Freizeiten, Mitarbeiterkreisen, Hauskreisen, Godis)

Ein bunter, kreativer, quirliger und vielfältiger Tag. Mit leckerem Brunch, dem Thema ŒWie der
Glaube weit und tief wird … im Glauben erwachsen werden• (Rainer Knieling, Johanneum
Wuppertal), der Band Konkret, Workshops, Ideen aus der Praxis, interessanten Menschen und

einem Gottesdienst als Schlusspunkt.

Kostenpunkt: 10 1 inklusive Brunch 

Anmeldeflyer anfordern: junge-erwachsene@ejwue.de 
oder als Download unter www.ejwue.de/junge_erwachsene

� MITARBEITERGEMEINSCHAFT IM
CVJM STUTTGART

Die Mitarbeiter des CVJM treffen sich diens-
tags in 14-tägigem Rhythmus als Gemein-
schaft zum Loben, Beten und Hören. Die
gute Nachricht, das Evangelium, steht im
Mittelpunkt des Abends. An den dazwi-
schen liegenden Dienstagen begegnen wir
uns als Teams oder Hauskreise, um Leben
und Glauben miteinander zu teilen. Gäste
sind herzlich eingeladen. 

Termin: Jeden Dienstag19.30 Uhr 
(18.30 Uhr Gebet für MAG und Baustelle im
Andachtsraum)

Termine für die gemeinsamen 
Treffen:
07.02. MAG/Baustelle
21.02. MAG-Gottesdienst              
07.03. MAG/Baustelle
21.03. MAG-Gottesdienst 
28.03. Bereichsabend
04.04. MAG/Baustelle    
25.04. MAG-Gottesdienst
02.-05.05. Tage der Begegnung

Termine für die Treffen der Teams
und Hauskreise:
14.02., 28.02., 14.03., 11.04.

� KINDERSPIELPLATZTAGE 2006

Unsere 10. Kinderspielplatztage finden
vom 05.-07.05., 15.00-18.00 Uhr wieder auf
dem Bismarckspielplatz statt. Mit viel Spaß
und Action können sich die Kinder an den
verschiedenen Spielstationen austoben
und kreativ betätigen. Unser besonderes
Anliegen dabei ist, ihnen Gottes Liebe
auch durch gemeinsames Singen und
Anspiele näher zu bringen. Alle Kinder
und Eltern sind dazu herzlich eingeladen!

Kontaktperson: Andy Miller, 
(Telefon 1 62 58-44)

� KINDERNACHMITTAG

Für alle Kinder von 6…11 Jahren gibt es
ein buntes Programm mit Spielen,
Singen, Basteln und spannenden
Geschichten und lustigen Überraschun-
gen. Herzliche Einladung an alle Kinder!
Wir freuen uns auf euch!

Kontaktperson: Michael Proß 
(Telefon 1 62 58-46)

Termin: 11.02. von 14.00…17.00 Uhr
Ort: CVJM-Haus



Impressum

� 1844 wurde der Christliche
Verein Junger Menschen … CVJM
von George Williams in London
gegründet. Er hatte das Ziel, jun-
gen Menschen in der Großstadt
Lebensorientierung zu geben. Im
eigenen Vereinshaus erfuhren sie
Lebenshilfe und Unterweisung
durch die Bibel. Aus dieser Idee
entstand in wenigen Jahren eine
weltweite Bewegung.
� 1855 trafen sich in Paris junge
Männer aus verschiedenen Ver-
bänden und legten die einheitli-
che Grundlage für alle CVJMs fest.
Heute sind in 125 Nationalverbän-
den 30 Millionen Mitglieder welt-
weit miteinander verbunden.
� 1861wurde der CVJM Stuttgart
gegründet. Das Anliegen war

auch hier, jungen Menschen Ge-
meinschaft und christliche Prä-
gung zu geben. Der CVJM ist offen
für Menschen aus allen sozialen
und konfessionellen Richtungen.
Er ist ein freies Werk mit 1.200
Mitgliedern, die seine Arbeit mit-

tragen und finanzieren. Der CVJM
bietet ein umfangreiches Ange-
bot für verschiedene Alters- und
Interessengruppen an. Die Aktivi-
täten werden weitgehend von
ehrenamtlichen Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen durchgeführt. 

DER CHRISTLICHE VEREIN JUNGER MENSCHEN E.V.

1.Vorsitzender Bernhard Weichel
Stellvertretender Vorsitzender Thomas Willmann
Leitender Referent Wolfgang Günther

Bürozeiten Mo…Do: 8.30…12.30 Uhr  
13.30…17.30 Uhr

Fr: 8.30…12.30 Uhr  
13.30…15.00 Uhr

Bankverbindung BW-Bank
Konto-Nr. 2 025 461
BLZ 600 501 01

E-Mail-Adressen und Telefonnummern der CVJM-Hauptamtlichen

sonja.friedrich@cvjm-stuttgart.de Telefon 16258-48
wolfgang.guenther@cvjm-stuttgart.de Telefon 16258-41
britta.heinisch@cvjm-stuttgart.de Telefon 16258-0
andy.miller@cvjm-stuttgart.de Telefon 16258-44
stefan.niewoehner@cvjm-stuttgart.de Telefon 16258-45
michael.pross@cvjm-stuttgart.de Telefon 16258-46
frieder.rebafka@cvjm-stuttgart.de Telefon 16258-40
torsten.trautwein@cvjm-stuttgart.de Telefon 16258-42
albert.woern@cvjm-stuttgart.de Telefon 16258-21
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